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-Ergebitien: Herrenstraße AR 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten, 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fün) 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Wa 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung · 
London, 30. März. Die heutige „Times“ theilt mit, 
daß auch über den zweiten der auf dem Cagliari gefangen 
genommenen engliſchen Ingenieure, Parks, binnen Kurzem 
werde ein Urtheil gefällt werden und daß vorausſichtlich deſ⸗ 
ſen Freiſprechung und Rückkehr nach England zu erwarten 
ſei. — Der neue Gefandte Rußlands, Herr von Brunnow, 
iſt in Dover gelandet. — Die Bedingungen der indiſchen An: 
leihe werden Montag oder Dinstag veröffentlicht werden. 
Paris, 20. März. Der ſchweizeriſche Geſandte, Dr. 
Kern, hatte geſtern Audienz beim Kaiſer. ns 

Kopenhagen, 21. März. Die Antwort der dänifchen 
Regierung an den Bundestag iſt vorgeſtern im Geheimen 
Staatsrathe angenommen und geſtern an den dieſſeitigen Be⸗ 
vollmächtigten, Kammerherrn von Bülow, nach Frankfurt 
a. M. abgeſandt worden. 

Paris, 20. März, Nachmittag 3 Uhr. An der Börſe wollte man wiſſen, 
daß Perſigny in London bleiben werde. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
97 gemeldet. Die Zproz. eröffnete zu 69, 55, hob ſich auf 69, 60, wich auf 69, 
— ſchloß ziemlich belebt und ziemlich feſt zur Notiz. Conſols von Mit- 


„ Uhr waren gleichlautend 97 eingetroffen. n 
ZpCt. Rente 69, 65. 4 pCt. Rente 93, 50. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 787. 
Zproz. Spanier — pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 91. Oeſterreich. 
Seaats-Chienbahn-Attien 737. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 622. Franz: 
don, 20. März, Mittags 1 Uhr. Conſols 97. 
Wien war 16 20. Marz, Nac 3 lle Der geſtrige Wechſelcours von 
ar 10 Fl. 32 Kr., von Hamburg 13 Mk. 6% Sch. a 
Conſols 96%, "pt, Spanier 26%. Weritaner 19%. Sardinier 91. 
pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 100. 
Der erſchienene Bankausmeis ergiebt einen Notenumlauf von 19,210,880 
ketallvorrath von 17,942,155 Pfd. 8 
Loose 104 März, Mittags 12% Uhr, Börfe etwas lebhafter. Neue 
Silber-Anleibe 96. spat. Metalliaues 81 C. 4 pCt. Metalliaues 71%. 
Ae eam, In Seine —, Norbbahı" 180%. 1884er Looſe 
107%. 25 u ttongl-Anleben 84%. Staats- Eiſendahn⸗Attten 302. Credit 
— 8 5 London 10, 18. Hamburg 77%. Paris 123%. Gold 74. 
5. Eliſabet⸗Bahn 101. Lombard. Eiſenbahn 111. Theiß⸗Bahn 


100%, Centralbahn —. 
20. März, Nachmitt. 24 Uhr. Stilles Geſchäft bei 


„Frankfurt a. M., 
wenig veränderten Courſen. 
Wiener Wechſel 113. pCt. Dietaliques 76 
1854er Looſe 101%, Oeſterreichiſches Rational 


. Am 1 5 
. 79% RR Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 341%. Delterreic 

* Ä . St . 2 erreich. 
Bant-Antheile 1108. en „ Credit⸗Aktien 232. Oetert. Eliſabetbahn 
1994, Mhein⸗Nabe⸗Babn 76. 


amburg, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. Matte Haltung. Neue Looſe 
104 Mule 


Salz Course, Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 13). 
Deilereich-Sranı. Staats-Giſenbahn⸗ Alten 715. Bereinsbant 95 4. Nord: 
he Bank 82. Wien — 


loco durchgehends 
zu geſtern bezahlten 


227 
22%, 


fi Hamburg, 20. Mär. [Getreidemarkt.] Wei 
59— Aer loco unverändert, ab Königsberg 125pfb. e 
—61 Thlr. pro April und Juni zu kaufen. Oel loco 24, pro Mai 
pro Oktober 24 %. Kaffee unverändert. Zink ſtille. 
Liverpool, 20. März. . 
Preiſe haben ſich etwas höher geſtellt. 


Telegraphiſche Nachrichten. i 
Paris, 19. März. Wie aus Genua gemeldet wird, ſpricht ſich die Mehr⸗ 
959 rg Zeitungen Sardiniens für eine verſöͤhnliche Haltung gegen 
nireih aus. c R 
Nom, 16. März. Im geitrigen Konſiſtorium wurden folgende Kardinäle 
ernannt: Die Erzbiſchoſe von Toledo und Sevilla, Antonucci, Biſchof 
don Ancona, Orfei, Biſchof von Ceſena, de Silveſtri, Dekan der Rota, 
ie Minifter Mileji und Mertel; letztere behalten vorläufig ihre Portefeuilles. 
all urin, 19. März. Hier iſt das Bildniß Orſini's an den Schaufenſtern 
Eder Bilderhändler ausgehängt. Auch wird durch Anſchläge an den Straßen: 
en eine Flugſchrift angekündigt, welche eine Apologie deſſelben ſammt feinem 
—— und eg 88g bike ri 
urin, 19. März. Der König hat Brofferio empfangen. Die Gerüchte 
zn der Abdankung Cavour's und der Bildung eines b ds . 
Marmora erneuern ſich. 


10,000 Ballen Umſat. — 


5 Preußen. 

andtags⸗ Verhandlungen. 

? Haus der Abgeordnete isung am 20. Mär 
Beginn 11%, Uhr. N SD nitertijche die ren 


) räſ. Gr. E 
Gr. ; „Gr. Eulenburg. 
Weil dne ee ſpater v Manteuffel J. v. Bo, 


Der Präſident kündigt an, da ti 
I j n, das Haus nach Schluß der öffentlichen 
— zu einer geheimen Em“ nern en . 
60 gemacht der Bericht über die Militär⸗Ctats. Die Abg. Harkort und 
= feil (Meurode) eröffnen die allgemeine Debatte, letzterer mit, wie es 
\ nt, Klagen über die zu geringe Zah von Offizieren im preußiſchen Heere, 
denen er einige Greurje über die ſchwierigen Examina, über die preußischen Hel⸗ 
folgı die ohne ſolche groß geworden u. f. w., folgen läßt. Die Spezial⸗Debatte 
R . Der Kommiſſionsantrag, von der Beſoldung der drei Vorſteher der geh. 
anzlei die Beſoldung eines Inſpektors mit 900 Thlr. als künftig wegfallend 
einn en ee un der Reg.⸗Kommiſſar ſich dagegen erklärt, von der 
ität genehmigt. 
dar Bei dem Titel „Gchaller und Löhnung der Truppen“ 
N im vor. Jahr 


g 1 x ‚regt v. Patow an, 
ihre, als die dreijährige Dienſtzeit 7285 wieder Gegenſtand einer 
orlage war, die Koſten derſelben geringer veranſchlagt worden feien, als jetzt 
ordert werde. Auf eine die Lage der noch vorhandenen Invalidenlieutenants 
mi eſſende Bemerkung des Abg. Wagener Meuiteltin) bemerkt der Reg.⸗Kom⸗ 
Mar, daß dieſe Fragen im Miniſterum in Erörterung begriffen ſeien. 
Die weiteren Poſittonen des Militäretats finden keinen Widerſpruch und 
baden 5 den Anträgen der Kommiſſion genehmigt. Es folgt der Etat der 
uſer. 
daß Har bert bat pier beantragt, das Haus wolle die Erwartung ausſprechen, 
» für die Herſtellung eines dem Bedürfniſſe feiner Mitglieder entsprechenden 
mei thek⸗ und Leſezimmers, eines Korreſpondenz⸗Zimmers, ſowie einer ange⸗ 
die enen Tribüne für die Berichterſtatter der Preſſe ſeitens ſeines Präſidenten 
er valorderliche Einleitung getroffen werde. Auf die Bemerkung v. Patow's, 
en rmiſſe zu ſeinem Bedauern den Miniſter des Innern bei dieſer Debatte, 
a ne oh Aten derſelbe ſei durch Krankheit verhindert, 
Be 5 atom erörtert die aus den frühern Seſſtonen bekannte 


en. v. 
Drucks der ſtenograph. Berichte, der jezt auf einen andern Verleger 


— —— — — — — nt 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. | h 


Zur Beratung |, 


übergehen ſoll; der Reg.⸗Kommiſſar verweilt dagegen auf das Privilegium, 
welches dem Hofbuchdrucker Decker in dieſer Angelegenheit ein Vorrecht gebe. 
v. Patow. Der Herr Miniſter des Innern habe ſich die Entwürfe dieſes 
Etats von dem Finanzminiſter vor der endgiltigen Feſiſtellung eingefordert, um, 
wie der Reg.⸗Kommiſſar erklärt habe, etwaiges Unpaſſendes daraus vorher zu 
entfernen, da er der Miniſter des Haufes ſei. (Hört, hört!) Sei das wohl 
eine Stellung, die das Haus annehmen könne? — Reichenſperger (Koln) 
findet es auch nicht mehr als billig, daß das Haus ſeine Wünſche betreffs des 
Drucks der Verhandlungen berückſichtigt finde, zumal die bisherige Lieferung 
der ſtenogr. Berichte eine ſehr I fei. 

Der Minifterpräfident erklärt wiederholt, daß Hrn. Decker durch Ueber: 
tragung des Drucks keinerlei er widerfahren ſolle. — In Dasun auf 
den Harkortſchen Antrag erklärt der Präſident, er trete allerdings den Wün⸗ 
ſchen jene vollkommen bei, aber in Bezug auf die Tribüne werde ſich nichts 
ändern laſſen, fo lange das Haus ſelbſt ftebe, deſſen Bau übereilt worden ſei, 
weil man ſeiner Beſtimmung wohl nicht ſo lange Dauer damals zugetraut 
hätte (Heiterkeit). BIER; g 3 

Delius erinnert, daß man im vorigen Jahre bereits die gleichen Uebel⸗ 
ftände in dem Antrage Mathis erkannt. Für ihn und ſeine Frage ſei die 
Reporterfrage von großer Wichtigkeit. Er, wie Graf Pfeil (Neurode) ſtimmen 
ſchließlich darin überein, daß eine treue Berichterſtattung unter den jetzigen lo⸗ 
kalen Umſtänden eine Unmöglichkeit fe. — Der Antrag Harkort wird hier⸗ 
auf angenommen. } ; 

Eine längere Debatte entſpinnt fich bei den zum erſtenmale im Budget er⸗ 
ſcheinenden Etat des Gerichtshofes für Competenzkonflikte (2350 Thl.), Wentzel, 
Lette, v. Batom einerſeits, v. Gerlach andererſeits, führen gleichmäßig aus, 
wie das Ueberhandnehmen der Competenzkonfliktsverhandlungen ein böchſt be⸗ 
denkliches Zeichen ſei, das durch die Beſoldung der Mitglieder jenes Gerichts⸗ 
hofes nicht günſtiger werde. Die Inſtitution ſelbſt wird dabei Gegenſtand der 
lehhafteſten Angriffe, von der Linken klagt man über die adminiſtrativen Ueber: 
n e, die Folge des Geſetzes wären, v. Gerlach ſchiebt die Schuld auf das 
onſtitutionelle Schemen der Trennung von Juſtiz und Verwaltung, der Mi⸗ 
niſterpräſident betont in wiederholter Vertheidigung, daß die in Rede ſte⸗ 
enden Beſoldungen hoͤchſt ſparſam bemeſſen ſeien im Verhältniß zu der um⸗ 
E 

Der Etat wird ſchließlich durch eine nicht allzubedeutende Majorität (gegen die⸗ 
ſelbe die Linke, ein Theil der Katholiken, die Fraktionen Mathis, von Gerlach) geneh⸗ 
migt. Etat der Lotterieverwaltung, der Seehandlung gehen ohne Bemerkungen 
vorüber, bei dem Banketat frägt Kabne (Berlin), der zunächſt den Handels⸗ 
miniſter zu ſeinem Bedauern auf ſeinem Platze vermißt, an, wie es ſich mit 
den gerüchtweiſe aus Bankfonds zum Beſten des berliner Dombaues hergege⸗ 
benen 25,000 Thaler verhalte. Der Banketat ſelbſt gebe darüber keine Aus⸗ 
kunft, und es ſtehe alſo in Frage, inwiefern der Herr Miniſter hier über eine 
u den allgemeinen Staatseinnahmen gehörige Summe verfügt habe? Der 
Min iſterpräſidenk entgegnet, er kenne die Sache auch nur aus den Zei⸗ 
tungen und habe keine offizielle Kenntniß davon. Auf Antrag Wentzel's 
wird deshalb die Abstimmung über dieſe Poſition ausgeſetzt. Der Etat der 
Staatsſchuldenverwaltung wird ohne enbemerfungen bewilligt. — Den 
Schluß der un n kai ein Petitionsbericht. 

Das Geſuch einiger elbinger Prediger, das Haus wolle ſich für Aufhebung 
der Exemtionen verwenden, deren Civilbeamte von der ordentlichen Parochie ihres 
Wohnortes genießen, wird der Staatsregierung überwieſen. Für die folgende 
ee verwendet ſich der Abg. Rohden. Es iſt dies ein Geſuch des Seifen: 
ieders Wabner aus Xions, der bei dem Gefecht und Sturm jenes Ortes am 
29. April 1818 durch die betreffenden preußiſchen Truppen großen Plünderungs⸗ 
ſchaden erlitten hat, ſo daß er ſeitdem ſein Gewerbe aufzugeben gezwungen wor⸗ 
den iſt. Auf dem Rechts⸗ wie auf dem Gnadenwege iſt der Petent ſchon mehr⸗ 
fach zurückgewieſen worden. Der Redner vermuthet, daß die Erfolgloſigkeit der 
Gnadengeſuche die Schuld derjenigen ſei, welche am Orte ſelbſt über die An⸗ 
ſprüche des Bittſtellers zu berichten gehabt hätten. Mathis macht dagegen 
darauf aufmerkſam, daß der Rechtsweg noch nicht erſchöpft ſei und daß andern: 
theils die Befürwortung von Gnadengeſuchen nicht Sache der Kammern ſei. 
Man geht zur Tagesordnung über das Geſuch, nachdem v. Bentkowski ge⸗ 
gen den Ausdruck „polniſche Inſurgenten“ geſchichtlich motivirten Proteſt ein⸗ 
gelegt hat. Die Sitzung ſchließt um 3 Uhr, nächſte Dinstag. 


Berlin, 20. März. Se koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preu- 
ßen nahm im Laufe des heutigen Vormittags die gewöhnlichen Vor⸗ 
träge des Oberſten, Freiherrn v. Manteuffel, des Wirklichen Geheimen 
Rath Illaire und des Miniſterpräſidenten entgegen. — Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm begaben ſich 
heute Morgen um 8 Uhr mit Gefolge nach Potsdam und machten 
zunächſt Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl, der heute fein 
Geburtsfeſt feiert, einen Gratulationsbeſuch. Darauf beſichtigte Seine 
königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm das Garde: Jäger: Ba: 
taillon, und Hoͤchſtſeine Gemahlin verweilte während dieſer Zeit bei 
Ihrer koͤniglichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl. Mittags 
kehrten Ihre königlichen Hoheiten von Potsdam nach Berlin zurück; 
Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl war bereits um halb 
11 uhr hier eingetroffen und hatte im hieſigen Schloſſe die Glüd- 
wünſche der Mitglieder der königlichen Familie und anderer fürſtlicher 
und hoher Perſonen entgegengenommen. Zur Feier des Tages iſt 
Nachmittags bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Karl Familientafel. 
Zufolge allerhoͤchſt getroffener Beſtimmungen über die dies⸗ 
jährigen Truppen⸗Uebungen werden: 1) das fünfte und ſechſte 
Armee⸗Korps große Herbſtübungen abhalten, an denen die Land⸗ 


wehr (Infanterie und Kavallerie) theilnehmen ſoll. Zeit und Ort der i 


Truppen⸗Zuſammenziehung find noch nicht beſtimmt. Auch ift die Be⸗ 
ſtimmung darüber noch vorbehalten, ob zum Schluß der Uebungen 
beide Korps gegen einander mondoriren werden. — 2) Bezüglich der 
Uebungen der Linien⸗Truppen des Garde «Korps, hat das General: 
Kommando noch Vorſchläge zu machen. Die Bataillone des 1. Garde⸗ 
Landwehr⸗Regiments üben in ihren Stabsquartieren. Das 3. Garde⸗ 
Landwehr⸗Regiment ſoll an den Uebungen des 5. Armee⸗Korps theil⸗ 
nehmen. — 3) Bei den übrigen Armee-Korps, welche vor Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige nicht Revue haben, ſollen die Divifionen allgemein 
unter Theilnahme von 12 Fuß⸗ und 4 reitenden Geſchützen per Divi⸗ 
ſion nach den beſtehenden Vorſchriften, die Landwehr⸗Infanterie in zu⸗ 
ſammengezogenen Bataillonen bei den Stabsquartieren, die Landwehr⸗ 
Kavallerie des Iſten und ten Armee⸗Korps in Regimenter zuſammen⸗ 
gezogen, die betreffenden Reſerve⸗Eskadrons jedoch für ſich, die Land⸗ 
wehr⸗Artillerie, Pionniere und Zäger, ſo wie der Train nach den all: 
gemeinen Beſtimmungen ihre Uebungen abhalten. Auch ſollen, wie es 
in den Jahren 1856 und 1857 geſchehen, die Linien⸗Kavallerie⸗Regi⸗ 
menter, welche mehr als eine Garniſon haben, für dies Jahr wieder 
im Frühjahr zu einer 10tägigen Regiments⸗Uebung an denjenigen 


Punkten zuſammengezogen werden, wo die erforderlichen Exercierplätze 
vorhanden find, event. wo ſich fiskaliſche Magazine befinden. (Zeit.) 

Durch koͤnigliche Ordre vom 4. März 1858 iſt beſtimmt, daß die 
Offiziere der ſämmtlichen Huſaren-Regimenter auf den Dienſt⸗Attila's 
ſtatt der Plattſchnur künftig Kettenſchnur, wie fie bisher ſchon für die 
Offiziere des Garde⸗Huſaren-Regiments vorgeſchrieben war, tragen ſollen. 
Dieſe Aenderung iſt jedoch nur mit den nach und nach nothwendig 
werdenden Neubeſchaffungen einzuführen, ſo daß dadurch den Offizieren 
durchaus keine außerordentlichen Koſten erwachſen. { 

Nach einer amtl. Zufammenftellung der Geſchaͤfte der Immediat⸗Juſtiz⸗ 
Examinations⸗Kommiſſion ſind im verfloſſenen Jahre 464 Referendarien 
zur dritten juriſtiſchen Prüfung der Kommiſſion überwieſen worden, 
32 mehr als im Jahre 1856. Aus dem Jahre 1856 war noch ein 
Beſtand von 259, ſo daß im Jahre 1857 überhaupt 723 Kandidaten 
zu prüfen waren. Davon haben 483 die Prüfung abſolvirt, 125 mehr 
als im Jahre 1856, die übrigen ſind als Beſtand für das Jahr 1858 
verblieben. Von den 483 geprüften Referendarien haben 315 die Prü- 
fung vollitändig beſtanden und find in Folge deſſen zu Aſſeſſoren be⸗ 
fördert worden, die übrigen 168 find durchgefallen. Die meiſten Kan⸗ 
didaten hat das Kammergericht (87) und das Appellationsgericht in 
Breslau (56) geliefert, die wenigſten die Appellationsgerichte in Köslin 
und Ratibor (5); mehr als die Hälfte hat die Probe⸗Relation bei dem 
Ober⸗Tribunal angefertigt. Ein Vergleich mit den früheren Jahren 
ergiebt, daß die Zahl der durchgefallenen Referendarien ſeit einigen 
Jahren in der Abnahme begriffen iſt, ſie betrug im Jahre 1854 
42 Prozent, im folgenden Jahre ſogar 45 Prozent, 1856 dagegen 
nur 38 und im verfloſſenen Jahre nur 34 Prozent, alſo etwa ein 
Drittel. Hoffentlich wird dieſe Zahl ſich im laufenden Jahre noch wei⸗ 
ter vermindern. a 

Ledig ewa cenblatt! Frhr. v. Reitzenſtein, Gen.⸗Lieut., von der 
Stellung als Oberbefehlshaber über die Truppen in Frankfurt a. M. und von 
dem Verhältniß als erſter Bevollmächtigter bei der Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion 
daſelbſt entbunden. Dannhauer, Gen.⸗Major, unter Entbindung von der 
Stellung als Inſpekteur der 3. Artill. Inſpektion, und unter Verſetzung zu den 
Offizieren von der Armee, zum erſten Bevollmächtigten bei der Bundes⸗Militär⸗ 
Kommiſſion zu Frankfurt a. M. ernannt, Graf v. d. Goltz, Oberſt⸗Lieut. und 
Kommandant von Minden, unter Aggregirung bei dem 1. Garde⸗Regt. zu Fuß 
mit Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen Range und Gehalt, zum Kommandanten 
von Frankfurt a. M. ernannt. v. Schlegell, Oberſt⸗Lieut. vom 38. Inf.⸗Regt., 
unter Stellung & la suite dieſes Regts., zum Kommandanten von Mi er⸗ 
nannt. v. Zglinidi, Hauptm. vom 8. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. 
v. Unruhe, Prem. -Lieut. von demſ. Regt. zum Hauptm., v. Gerdtell Il, 
Sec.⸗Lieutenant von demſ. Regiment, zum Prem.⸗Lieutt., v. Wiludi, Ports 
Porte von demſelben Regiment, zum Seconde⸗Lieutenant befördert. Meyer, 
Port.⸗Fähnr. von demſelben Regiment, in das 6. Artillerie⸗Regiment verſetzt. 
v. Moſch 0 Hauptm. vom 12. Inf.⸗Regt., zum Komp. ⸗Chef ernannt. v. Run⸗ 
del, Pr. Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., v. Schlichting I., Sec.⸗Lt. von 
demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Unruh, Hauptm. vom 24. Inf.⸗Regt., 
zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Münchow, Pr.⸗Lieut. von demſ. Regt., zum 
Hauptm., Ballhorn, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr Lt. befördert. von 
Blankenburg, Rittm. vom 2. Drag.⸗Regt., zum Eskadron⸗Chef ernannt. 
v. Winterfeld, Pfeffer, Pr.⸗Lts. von demſ. Regt. zu Rittmeiſtern, von 
Winterfeld, Frhr. v. Korff, Sec.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts., von 
Reſtorff, Huſar vom 3. Huſ.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Thermo, 
Sec.⸗Lt., a “2 dem 2. Drag.⸗Regt., a la suite des Regts. geſtellt. v. Bre⸗ 
dow II, Sec.⸗Lt. vom 3. Huſ.⸗Regt., A la suite des Regts., geſtellt. v. Deb⸗ 
ſchitz, Major vom 20., in das 8. Inf.⸗Regt. verſetzt. Elſtermann von 
Elſter, Major vom 24. Inf.⸗Regt., zum Kommandeur des 3. Bats. 27. Ldw.⸗ 
Regts., v. Kracht, Haupkm. vom 8. Ilse unter Beförderung zum Major, 
zum Kommandeur des 2. Bats. 9. Ldw.⸗Regts., Keßler, Hauptm. vom 12, Inf. 
Regt. unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des 2. Bataillons 
25. Landwehr⸗Regiments., v. Mirbach, Major vom 2. yrlanterie Renn 
zum Kommandeur des 2. Bataillons 24. Landwehr: Regiments ernannt. 
v. Zittwitz, Major vom Generalſtabe des II. Armee⸗Korps, in das 2. Inf⸗ 
Regt. verſetzt. v. Radowitz, Sec.⸗Lieut. vom 6. Ulan.⸗Regt., in das Regt. 
der Gardes du Korps verſetzt. Wild, Port.⸗Fähnr. vom 6. Inf,⸗Regt., zum 
Sec.⸗Lieut. befördert. v. Winterfeld, Rittm. vom 5. Kür.⸗Regt., zum Eska⸗ 
drons⸗Chef ernannt. v. Maſſenbach, Prem.⸗Lieut. von demſ. Regt., zum 
Rittm., Kruge, Sec.⸗Lieut. von demſ. Regt, zum Prem. ⸗Lieut. befördert. 
Henſelt, Port.⸗Fähnr. vom 11. Infanterie⸗Regiment, zum Sec.⸗Lt. befördert. 
v. Donat, Hauptm. vom 22. Inf.⸗Regt., unter Entbindung von dem Kom⸗ 
mando als Adjutant der 21. Inf.⸗Brig. zum Komp.⸗Cbef ernannt. v. Roſen⸗ 
berg, Prem. ⸗Lieut. vom 4. Inf.⸗Regt., als Adjutant zur 21. Infanterie⸗Brig. 
kommandirt. v. Köppen, Prem. ⸗Lieut. vom 22. Inf.⸗Regt. zum Hauptm., 
Tzahn, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt. v. Frankenberg⸗Lud⸗ 
wigsdorff, Pr.⸗Lt. vom 23. Jus egt., zum Hauptmann, v. Maſſow I, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. v. Strang, Sec et. vom J. Kür. ⸗Regt., zu Pr. 
Lieuts., v. Haugwitz, Huſar vom 4. Huf.⸗Rgt., a Port.⸗Fähnr., befördert, 
v. Merkatz, Bart en vom 22,, ins 19. Inf. ⸗Regt. verſetzt. v. Kleiſt, 
Pr.⸗Lt. vom 5. Kür.⸗Reg., von dem Kommando als Adjutant der 9. Kav.⸗Brig. 
entbunden. v. Grodzki, Pr.⸗Lt. vom 4. Kür.⸗Reg., als Adjutant zur 9. Kav. 
Brig. kommandirt. v. Below, Major à la sue des 3, Kür. Neg. unter 
Entbindung von dem Verhältniß als Direktor der Militair⸗Reitſchule zu Schwedt, 
als etatsm. Stabsoff. ins 5. Kür.⸗Reg. verſezt. v. Stangen, Major und 
etatsm. Stabsoff. vom 5. Ulan.⸗Reg., unter Stellung à la suite dieſes Regts. 
um Direktor der Militair⸗Reitſchule ernannt. v. Klützow, Major und Es⸗ 
adr.⸗Chef im 2. Garde⸗Ulan.⸗Reg., als etatsm. Stabsoffizier ins 5. Ulan.⸗Reg. 
verſetzt. v. Kleiſt, Rittmeiſter vom 5. Kür. Reg. v. Treskow I., Rittmeiſter 
vom 7. Küraſſier⸗Reg., Freiherr v. Wittenborſt⸗Sonsfeld, Rittmeiſter 
vom 5. Ulanen⸗ Regiment, zu Majors mit Beibehalt der Eskadron befördert. 
v. Hillner, rer vom 18. Inf.⸗Regt., von dem Kommando als Adjutant 
der 26. Inf.⸗Brig. entbunden. Kroſeck, Sec. Lt, vom 25. Inf.⸗Regt, als Ad 
jutant zur 26. Inf.⸗ Brig. kommandirt. Hinderſin, Oberſt und Kommandr, 
des 2. Art.⸗Regts., unter Sa à la suite dieſes Regts. zum Inſp. der 3. 
Art.⸗Inſp. ernannt. Elten, Oberſt und Komdr. des 5. Art.⸗Regts., in glei⸗ 
cher Eigenſchaft zum 2. Art. Regt. verſetzt. Freihr. v. Lyncker, Major vom 
Garde⸗Art.⸗Regt., zum Kommdr. des 5, Art.⸗Regts. ernannt. v. Elpons, 
Rittm. Nei dem 6. Huſ⸗Regt., von dem Kommando als Reitlehrer bei der 
Militär⸗Reitſchule entbunden. v. Hill, Sec.⸗Lt. vom 3. Kür.⸗Regt, als Reit, 
lehrer wur ilitär⸗Reitſchule kommandert. v. Heyden, charakt. Port.⸗Fabnr. 
vom 21. Inf.⸗Regt., Freydank, Unteroff, Rimpler, Musketier von demſel⸗ 
ben Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Stutterheim, Major und Kom⸗ 
mandeur des 3. Bats. 27. Regts, in das 38. Inf. ⸗Agt verſezt v. Quitzom, 
Oberftlt. und Kommand. des 3. Bats. 8. Ldw.⸗Agts., in das 20. Inf.⸗Agt. verſetzt. 
v. Gottberg, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des I. Bats 18. Lührmann, Sec. 
Lt. vom J. Hufe, des 1. Bats, 16., v. Stoſch, Sec.⸗Lt. vom 1, Aufg. des 
3. Bals. 20., ins 1. Bat. 8. Regis, v. Knoblauch, Ser. t von der Kab. 
1. Aufg. des 1. Bats. 24., ins 3. Bat. 12. Regts. Schulte, Sec. Lt. vom 
1. Aufg. des 2. Bats. 16., Hierſemenzel, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2ten 
Bats. 6,, Schreiber, Hauptm. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 27., Gr. v. Per⸗ 


poncher⸗Sedlnitzky, 
I Bat. 20, 519 


Pr.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 3. Bats. 29., ins 

B } Neumann, Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 1. Bat. 29,, 
Nitiſch, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bat. 8., ins 3. Bat. 20. Regts. einr. 
Gr. v. Bredow, Pr.⸗Lt. von der Kav. des 1. Bats. 24. Regts., aus dem 2. 
in das 1. Aufg. zurückverſ. Hoyer, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 31, 
Langner, Sec.⸗Lt. von der Kav. des 1. 1 3. Bats. 18., ins 1, Bat. 24. 
Negts einrangirt. Kachel, Sec.⸗Lt. vom 1. ug, des 3. Bat. 14. Dahms, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 6., ins 2. Bat. 6. Regts. Steinhaus 
fen, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 23., ins 3. Bat. 6. Regts., Ham⸗ 
pel, Sec.⸗Lt. vom 2. Auig. des 3. Bats. 22., ins 2. Bat. 7. Regts., Woy⸗ 
towski, Sec.⸗Lt. von der Artill. 1. Aufg. des 2. Bat. 19,, ins 1. Bat. 18. 
Regts., Dorn, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. ats. 19, ins 1. Bat. 19. Regts., 
v. Sczaniecki, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 19., ins 2. Bat. 19. Regts., 
Mulski, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 19., Lange, Sec.⸗Lt. vom 2. 
Aufg. des 2. Bats. 7. ins 3. Bat. 19. Regts. einrangirt. Philipp, Sec.⸗Lt. 
vom 1. Aufg. des 10. Regts., Gr. v. Geßler Sec.⸗Lt. von der Kav. J. Aufg. 
deſſelben Bats., Gelpcke, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 11. Regts., 
v. Gaffron, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 3. Bats. 11. Regts. zu 
Prem.⸗Lts., Mentzel, Pr. t. vom 2. Aufg. des Ldw. Bats. 38. Inf.⸗Regts., 
zum Hauptm. befördert. Frhr. v. Wolzogen, Sec. ⸗Lt. vom 2. Aufg. des 
1. Bats. 24., Reinhardt, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 11, 
ins 1. Bat. 10. Regts., Liehr, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 10., ins 
3. Bat. 10. Regts., Gr. v. Stillfried⸗Rattonitz, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 


des 1. Bats. II., ins 2. Bat. 11. Regts., Borne, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 


— 


25, ins 3. Bat. 21. Regts. einrangirt. v. Franckenberg 


2. Bats. 11. Regts., v. Loefen, Engelken, Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. deſſelb. 
Bats., ins 3. Bat. 23. Regts., einrangirt. Holder⸗Egger, Sec.⸗Lt. vom 
2. Aufg. des J. Bats. 2. Regts., zum Pr.⸗Lt., Witte, v. Loeper, Vice⸗Wachm. 
vom 3. Bat. 9. Regts., zu Sec. ⸗Lts. bei der Kavallerie 1. Aufgeb. ber 
Kost Schallehn, Sec. Lt. vom 1. Aufg, des 3. Bats. 23. Henning, 

r.⸗Lt. von der Art. 2. Aufg. des 2. Bats. 9., ins 1. Bat. 2. Regts., Don: 
ner, Sec.⸗Lt. vom I., Aufg. des 1. Bats. 5., v. Alkiewicz, Pr.⸗Lt. vom 2. 
Aufg. des 2. Bat. 19. ins 2. Bat. 14. Regts., Teuſcher, Sec.⸗Lt. vom 1. 
Aufg. des 1. Bats. 27., Mohrhauer, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 
i 1 berſt⸗Lieut. vom 
8. Inf.⸗Regt., als Oberſt mit der Regiments⸗Uniform und Penſion der Abſchied 
bewilligt. Lampen, Hauptmann vom 20. Inf.⸗Regmt. als Major mit der 
Armee⸗Uniform und Penſion zur Dispoſition geſtellt. Buek, Oberſt a. D., 
unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Führer des 2. Aufg. vom 1. Bat. 
24. Landw.⸗Regmts., v. Stülpnagel, Major a. D., zuletzt Hauptmann im 
Kaiſer Alexander Grenadier⸗Regmt., unter 8 zum Führer des 2. Aufg. 
vom 3. Bat. 24. Landw.⸗Regmis., v. Nimptſch, Oberſt a. D., zuletzt Oberſt⸗ 
Lieut. und Kommandeur des 1. Bats. 16. Landw.⸗Regmts., mit der Armee: 
Uniform, Gauch, Major a. D., zuletzt im 3. Ulanen⸗Regiment, mit 


der Armee⸗Uniform, alle vier mit ihrer Penſion zur Dispoſition ge⸗ 


tellt. v. Göllnitz, Major vom 5. Kür.⸗Regt., als Oberſt⸗Lieut. mit der Regts.⸗ 

niform und Penſion, v. Flotow J., Sec Aieul vom vom 6. Inf.⸗Regt., mit 
. der Abſchied bewilligt. Collins, Gen.⸗Major und Kommandeur der 
„ Kav.⸗Brig., der Abſchied mit Penſion bewilligt und zur Dispoſition geſtellt. 
v. Dömming, Major und Kommandeur des 2. Bats. 24. Regts., als Oberſt⸗ 
Lieut. mit der Armee⸗Uniform und Penſion, nebſt Ausſicht auf Anſtellung in 
. Gendarmerie, zur Disvoſition geſtellt. Debo, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 
„ Bats., 8. Regts., als Pr.⸗Lt., Siehe, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 
12. Regts., der Abſchied bewilligt. Frhr. v. Kittlitz, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
des 2. Bats. 7. Regts., v. Wolfersdorff, Hauptmann vom 2. Aufg. des 
1. Bats. 18. Regts., dieſem mit der Uniform des 18. Ldw.⸗Regts., wie ſolche 
bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, der Abſchied 
bewilligt. v. Mejer, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 22. Regts., als Pr.⸗ 
Lt. Petri, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 23. Regts., als Hauptmann 
mit der Uniform reſp. des 22. und 23. Landw.⸗Regts, wie ſolche bis zum 
Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, Scholz, Sek.⸗ 
Lt vom 2. Aufg. des 3. Bats. 23. Regts., der Abſchied bewilligt. Steinach, 
Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 9. Regts., Sperling, Pr.⸗Lt. von der 
Kap. 2. Aufg. des 2. Bats. 14. Regts., dieſem als Rittm. mit der Uniform des 


4. Landw.⸗Ulanen⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 


2. April v. J. getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Mueck, Ober⸗Amtmann 
und Remonte⸗Depot⸗Adminiſtrator in Neuhof⸗Treptow a. R. der Charakter als 
Amtsrath verliehen. Steinkamp, Zahlmeiſter⸗Aſpirant vom 2. Bat. (Borken) 
13. Landw.⸗Regts. zum Zahlm. 2. Klaſſe bei dem 1. Bat. (Soeſt) 16. Landw. ⸗ 


Regts. ernannt. 
* Deutſchland. b 

Dresden, 20. Marz. Se. königl. Hoheit der Prinz Georg 
hat geſtern eine größere Reife angetreten. Höͤchſiderſelbe begiebt ſich 
zunächſt über Leipzig, Hof und Bamberg nach Frankfurt und von dort 
zu einem kurzen Beſuch an die großherzoglichen Höfe in Darmſtadt 
und Karlsruhe. Hierauf gedenkt Se. koͤnigl. Hoheit dem kaiſerlichen 
Hofe in Paris einen Beſuch abzuſtatten und ſich ſodann nach London 
zu begeben, wo Hoͤchſtderſelbe in Windſor erwartet iſt. In der Be: 
gleitung Sr. koͤnigl. Hoheit befinden ſich Se. Excellenz der General: 
lieutenant a. D. Reichard, der Chef der prinzlichen Hofhaltung Major 
v. Tſchirſchkv⸗Bögendorff, der Adjutant des Prinzen, Rittmeiſter von 
Thielau⸗Rüſſing und der Hofarzt, Hofrath Dr. Carus. (Dr. J.) 

Oeſterre i ch. 

Wien, 18. März. Die vom „Moniteur Univerſel“ publieirte 
Korreſpondenz des erſten Napoleon iſt hier nicht unbemerkt 
geblieben, weil die bis jetzt von dem offieiellen Organ der 
franzöſiſchen Regierung gebrachten Dokumente gerade 
nur auf eine Periode Bezug nehmen, während deren das 
ſprüchwörtliche Glück Oeſterreich in der Politik und in 
den Waffen verlaſſen zu haben ſchien. Ein hier accreditirter 
Diplomat einer auswärtigen Großmacht wurde vertraulich um feine 
Meinung befragt, ob die fragliche Veroffentlichung in beſtimmter Weife 
geſchehen ſei, worauf er erwidert haben ſoll, „daß ſeiner individuellen 


Anſicht nach vielleicht dieſelbe Abſicht vorgewaltet haben mag, welche 


die kaiſerl. „Wiener Zeitung“ veranlaßte, aus der unter den Auſpizien 
des Fürſten Metternich im v. J. erſchienenen Geſchichte des militäri⸗ 
ſchen Maria⸗Thereſien⸗Ordens gerade nur jene Kapitel der Zeitgeſchichte 
zu reproduziren, welche den Sturz des erſten Napoleon berbeiführten 
und vollendeten.“ G. 3.) 

8 Frankreich. 

Paris, 18. März. Wie man verſichert, hat Graf Perſigny feine 
Demiſſion als franzöſiſcher Botſchafter am Hofe von St. James wirk⸗ 
lich eingereicht. Wie es ferner heißt, hat auch Lord Cowley, der hie⸗ 
ſige engliſche Botſchaſter, ſeine Demiſſion gegeben. — Neben der De⸗ 
miſſion des Herrn v. Perſigny beſchaftigt man ſich heute noch beſon⸗ 
ders mit der „Moniteur“⸗Note, welche die Behauptung eines der letz⸗ 
ten „Times“⸗Artikel widerlegt. Was das Auftreten des Kaiſers außer⸗ 
halb der Tuilerien anbelangt, fo if die „Times“ übrigens vollſtändig 
im Irrthum. Der Kaiſer ſpazirt ſeit einiger Zeit mehr, denn je, ohne 
alle Eskorte. Geſtern machte er ſogar eine Fußpromenade in den 


Champs Eiyfeed inmitten einer ungeheuren Volkzmenge. Derſelbe war 


von der Kaiferin und dem kaiſerlichen Prinzen begleitet, welcher letztere 
in einem mit Ziegen beſpannten Wägelchen fuhr. Der „Conſtitution⸗ 
nel“ iſt das einzige Blatt, das außer dem „Moniteur“ der „Times“ 
zu Leibe rückt. Er findet, daß das amtliche Blatt dem engliſchen Jour⸗ 
nale, das weder aufrichtig noch loyal iſt, zu viel Ehre erwieſen hat, 
obgleich er es für gut hält, daß Frankreich weiß, durch welche lügen: 
hafte Berichte ſchamloſe Schriftſeller die öffentliche! Meinung in 
England irre zu führen ſuchen. — Von den zwei Repliken, welche der 
„Moniteur“ heute enthält, iſt die erſte ſpeziell gegen die „Times“, die 
zweite gegen die Preſſe in der Schweiz gerichtet. Erſtere lautet: 

„In ibrer Nummer vom 15. März behauptet die „Times“, daß die franzö⸗ 
ſiſche Polizei in das Heiligthum des häuslichen Herdes eindringe und Beſorg⸗ 
niß und Mißtrauen im Verkehre des Familienlebens verurſache. Sie fügt hinzu, 
ſie denke mit Bedauern an die Zeit zurück, wo ſie dem edlen Vertrauen des 
Kaiſers, der eigenhändig ſeinen Phaeton lenkte, der jedoch jetzt nicht mehr an⸗ 
ders, als von Schwadronen umringt, ausfahre, ihre Bewunderung nicht verſa⸗ 
gen konnte. Solche Behauptungen braucht man nur aufzuführen, um ſie ſich 
gelbit widerlegen zu laſſen. Niemals war die franzöſiſche Polizei fo wenig ins 
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quiſitoriſch. Wenn fie ihren Eifer ſeit dem Mordanfalle vom 14. Januar ver⸗ 
doppelte, ſo können ſich allein die, welche die Erfolgloſigkeit deſſelben bedauern, 
darüber beklagen. Was jedoch die Behauptung bezüglich des Kaiſers betrifft, 
fo weiß Jedermann, daß Se. Majeſtät in feiner gewohnten Lebensweiſe nichts 
geändert hat, ſondern nach wie vor jeden Tag ohne Eskorte ausgeht. Man 
muß ſich füglich darüber wundern, wie die „Times“, welcher ſo viele Mittel, 
ut unterrichtet zu ſein, zu Gebote ſtehen, das en Bine Publikum mit fo gänz⸗ 
ich aus der Luft gegriffenen Mittheilungen na ten kann.“ x 

Die Nummer der „Times“, welche den überaus heftigen Artikel 
über die Zuſtände in Paris unter dem gegenwärtigen Polizeidrucke ent⸗ 
hielt, iſt auf Befehl des Kaiſers hier ausgegeben und in den 
Kaffeehäuſern faſt zerleſen worden. Die hieſigen Zuſtände ſind aller⸗ 
dings nichts weniger als zufriedenſtellend, aber jene Schilderung war 
doch etwas zu ſtark aufgetragen. 

Die zweite Entgegnung lautet: f 

„Auswärtige Blätter ſchienen ſich zu verwundern, daß Frankreich an die 
Kontinental⸗ und Nachbarſtaaten die Forderung geſtellt habe, von ſeiner Grenze 
die gefährlichen Flüchtlinge zu entfernen. mn hat hiermit nichts als ein 
Recht internationaler Ge Ei in Anſpruch genommen. Niemand bat ſich 
darüber verwundert, daß die schrveiz im verwichenen Jahre die franzöſiſche 
Regierung um Snternicung der gindtlinge, welche eine royaliftiiche Neſtaurg⸗ 
tion in —.— — wünſchten, bat. Niemand war auch nur im Geringſten 
darüber verwundert, daß Spanien uns um „ carliſtiſchen Flüͤcht⸗ 
linge erſuchte, und daß die Cortes dem Kaiſer ihren Dank dafür ausſprachen, 
daß er durch dieſe Maßregeln dem Bürgerkriege vorgebeugt habe. Frankreichs 
Verfahren it demnach auf ein abſolutes Prinzip des internationalen Rechtes 
aller Zeitalter begründet.“ en ; 

Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden, wie das amtliche Organ 
ausdrücklich hinzufügt, bei ihrem geſtrigen Beſuche der erſten Aufführung 
von Haleoy’s fünfaktiger Oper La Magicienne, Text von St. Georges, 
Ballet von Mazilier, am Opernhauſe von einer beträchtlichen Volks⸗ 


menge erwartet und mit der groͤßten Begeiſterung begrüßt. 


Waſſer⸗Napporte. 

gu Ratibor ftand das Waſſer der Oder den 20. März Nachm. 3 Uhr 
am Oberpegel 9 Fuß 6 Zoll. Der Eisgang hat um dieſe Zeit bier begonnen 
und verſpricht einen unſchädlichen Verlauf zu nehmen, weil ober⸗ und unterhalb 
der beiden hieſigen Oderbrücken der Strom frei iſt. Am 21. Morgens 6 Uhr 
war der Strom bei einem 1 tg von 7 Fuß 2 Zoll ziemlich frei. Laut 
telegraphiſcher Depeſche ſoll zwiſchen der Stadt Oderberg und dem Dorfe Annas 
berg eine Eisverſetzung ſtattfinden. 

Zu Oppeln ſtand das Waſſer der Oder den 21. März Morgens 8 Uhr 
am Unterpegel 10 Fuß 6 Zoll. Am 20. Mittags 12 Uhr und Abends 6 Uhr 
fanden bei einem Waſſerſtande von 9 Fuß 8 Zoll und 9 Fuß 2 Zoll Eisgänge 
auf einer Strecke von 3 Meilen ſtatt. Das Eis iſt ſehr mürbe. 

Zu Brieg ftand das Waſſer der Oder den 21. März Morgens 6 Uhr am 
Oberpegel 16 Fuß 9 Zoll, am Unterpegel 12 Fuß 4 Zoll. Das Eis ſteht noch. 
Den 22. Morgens 6 Uhr ſtand das Waſſer am Oberpegel 19 Fuß 10 Zoll, 
am Unterpegel 11 Fuß 5 Zoll. Geſtern Abends um 10% Uhr hat ſich das 
Eis gerückt, aber gleich wieder bei den Eisböcken feſtgeſetzt. 


Berlin, 20. März. Die Börfe war heute wieder vollſtändig in die Ges 
ſchäftsſtille zurückgefallen, von der ſie ſich erſt vor wenigen Tagen mit großen 
dane en frei gemacht hatte. Zur Erklärung dieſes Zuſtandes laſſen ſich 
mancherlei Veranlaſſungen anführen. Einmal hat die Unbelebtheit der geſtri⸗ 
gen pariſer Börſe wieder eine gewiſſe Unentſchloſſenhein in die Spekulation ge⸗ 
bracht, und demnächſt beſtimmte die von dem hieſigen Polizeipräſidium erlaſſene 
Warnung bezüglich des Lotterieanlehens der öſterr. Creditanſtalt 
zu einer abwartenden Haltung. Die öfterr. Creditaktien waren von der wie: 
ner Morgenbörſe beträchtlich höher (267) gemeldet worden, man erkannte 
hieraus, daß die Maßregel der hieſigen Behörde dort noch nicht bekannt gewor⸗ 
den war. Man glaubte deshalb den Eindruck derſelben auf die Haltung des 
bedeutendſten Spekulations⸗Effekts der dortigen und hieſigen Börſe abwarten zu 
müjfen. Eiſenbahn⸗Aktien waren dagegen heute mehrfach geſucht. Die Naı 
frage betraf allerdings nur na Poſten, indeß hatte dies, wie dies bei reelem 
Begehr, der ſich auf Privat⸗Aufträge ſtützt, in der Regel der Fall iſt, die Wir⸗ 
kung, daß die Abgeber zurückhalten und das Angebot nachläßt. 

inter den Krediteffekten tritt kein einziges durch belebteren Umſatz hervor. 
Oeſterreichiſche waren, wie aus dem Vorbemerkten erhellt, matter und gejchäfts: 
loſer, als jemals; fie waren bereits um 1% auf 123% geſunken, hoben ſich 
aber, als die vermuthete Courserniedrigung von Wien nicht eintraf, wieder auf 
123 ½ zu welchem Courſe Abgeber blieben. Für genfer hatte der Begehr ſehr 
nachgelaſſen, es blieb meiſt 4% billiger mit 60% anzukommen. Deſſauer 
hielten ſich auf 53%, Anfangs wurde auch 53% bewi igt. Für koburger 
wurde 1% % mehr (72) gemacht; man ſprach von der Feſtſezung der Divi⸗ 
dende auf 4%. Darmſtädter waren matt und durchſchnittlich 4— 7 % nie: 
driger zwiſchen 99 und 99% ſchwankend; 99% blieb am Schluſſe noch zu bes 
dingen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile hielten ſich nach vorübergehendem Wei⸗ 
chen bis 103% feſt auf 104. reußiſche Bankantheile waren durch die 
rapide Steigerung der letzten Tage ſo reichlich an den Markt gebracht, daß ſie 


14% berabgeſetzt mit 140 ½ übrig blieben. Für thüringer bezahlte man 
177 7 miner Pete wieder eiwas Leſſer Der Stand der Bank iſt, wie 


der Bericht, der für die General⸗Verſammlung vorbereitet iſt, ergiebt, günſtiger, 
als nach 55 Verluſten, welche die Bank betroffen haben, zu erwarten war. Obgleich 
das Portefeuille große Verluſte herbeigeführt bat, jo hat die Verwaltung doch por 
einer Belaſtung mit Effekten ſich zu hüten verftanden, Das Effeltenconto belief ſich 
am Jahresſchluß im Ganzen auf nicht mehr a 3 0,000 Thlr. Braunfchiweiger 
ingen um % % auf 106 zurück, Weimariſche ftellten ſich % beſſer auf 100%. 
5 ener gingen um 4 % auf 87% zurück. ir wiſſen nicht, inwieweit die 
über dieſe Bank circulirenden Angaben gegründet ſind, und behalten uns vor, 
auf dieſelben an einer anderen Stelle zurüctzukommen. a 

Die feſte Haltung der Eiſenbahn⸗Aktien tritt nur ſelten in nambafteren 
Coursbeſſerungen hervor; dagegen gab ſich eine ſolche in dem bei vielen Devi⸗ 
ſen faſt ganz vermißten Angebot zu erkennen, ſo daß ſelbſt kleine Kaufaufträge 
ſchwer zu realiſiren waren. Man mußte „ targard⸗Poſener 14 % 
böber mit 94% und Stettiner 1 % höher Ve be ahlen, loſt zu dieſen 
Courſen fehlten Abgeber. Auch Rheinische ſtellten id . 4 böber, Stamm: 
Aktien auf 94, Enkel auf 87%, eben jo Potsdamer auf 135%, Fur die ge: 
nannten Devifen blieb zu den notirten Courſen die Nachfrage unbefriedigt. 
Oberſchleſiſche A. und C. bedangen gleichfalls 4 — % mehr (1374138), 
doch war zuletzt der höhere Cours nicht mehr zu erzielen. Dagegen wichen 
Anhalter weiter um 1% bis 114%, wurden jedoch am Schluſſe geſucht und 
dis 115% geſteigert, obſchon bedeutende Poſten ee mit 115 noch unver⸗ 
kauft geblieben waren. Die Beunruhigun er gelber dieſer Aktie hat fort: 
während Verkaufsaufträge zur Folge, fo daß Coursbeſſerungen wohl momentan 
wieder herbeigeführt werden können, ohne daß a — anf ein dauerndes Peſtehen 
derſelben zu rechnen iſt. Bergiſch⸗Märkiſche cin % % beſſer mit 78% be: 
zahlt, Brieg⸗Neiſſer % 7 beſſer mit 66%; Freiburger hielten ſich heute nicht 
mebr auf der geitrigen Höhe und wurden 444 illiger mit 105% und 105% 
abgegeben; junge blieben mit 102 auch heute N ich. In den Effekten der 
leinen Spelulatton fehlte es 1. ap. 3 Nabe. —— 

* 2 55% bei belebte agdeburg⸗witten 

ee eee 2%) vielfach begehrt, —.— auch häu R 


waren zu dem letzten Courſe (34% . 70 
Sale mit 135% det Medlenburger waren mit 50 ½ angetragen. Pia 


„deren Einzahlung geſtern fällig geworden, fehlten zu 75 auch beute 

En an ene Kaas cee der wiener Notirung 
77 lr. höher mit 195 angelt 1 1 ER 

eee 2 preußiſchen Fonds hatte eine Courserniedrigung von 
1 bei den 444%, von % % bei der Prämienanleihe und von % L bei 
der 4% Anleihe zur Folge. Auch für Staateſchuldſcheine wurde 4 weniger 
(84) geboten. Marg che Pfandbriefe find % 2» ‚geihen, dagegen 4% weſt⸗ 
preußiſche heute zu 91/ gefragt. Für Nentenbriefe war die Frage allgemei. 
ner, aber nur für ſchleſiſche war % % mehr zu machen; preußiſche blieben mit 
91% angetragen. (B. u. 9.3.) 
Berlin, 20. Marz 1858. 


6ꝙJ½TFꝓ FTT Pe 
rie⸗Aktien⸗Bericht. 
— Aachen⸗ Münchener 140 Gl.“ Berliniſche 250 Br. 
Colonia 1020 Gl.“ (Aberfelder 200 Br.* deburger 
225 GL* Stettiner National- 107% etw. Br.“ Schlsſiſche 100 Br.. Leipzger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br.“ Kölnische 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ pagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölnische 98 Gl. Magdeburger 50 Br.“ Ceres — — 
b. Verſicherungen: Berlin. Land- u. Waters 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Needed zu Weſel 210 Gl.“ Ledens⸗Verſicherungselttien: Berliniſche 
450 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 10844 Br. (incl. Vivid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampijcifffahrts>Altien: Rubrorter 11274 Pr. 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 79 etw. bez. 


Feuer⸗Verſi 


Boruſſia — — 


RN FP 
& 5 1 A . 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Her Hasen Sein 123 etw. bez.“ Gas ⸗Aktien: Continental- (Deſſau) 
etw. bez 
g ‚gie mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ger 
andelt. > 

Die flaue Stimmung währte auch heute fort und einige Aktien wurden aber⸗ 
mals billiger verkauft. Koburger Credit⸗Aktien find merklich höher bezahlt wor⸗ 
den. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien find 1 im Courſe gewichen und & 
974 % etwas verkauft worden. 


Berliner Börse vom 20. März 1858. 


Fonds- und Geld-Geurse. 
Freiw. Staats-Anl. . 18804 br. 
100%, 5 


Staatz-Aul. von 1880 4 J be. dito Pr. Ser 
dito 1852147110004 bi, | Niederschl: Zerizbik 
dito 185314 ge Nordb. Fr. Wang 
dito 1854144 1100%, br. dito Prior. 
dito 1858 4% 100 ½ ba. Oberschlesische A. 8 
dito 1856/4111001, ba dito B. 3 
dito 185704 100% bz. dito 0 R 
Staats-Sehuld-Seh. .134 134 6. dite Prior. 4. 4 
Präm.-Anl. von 18853½ 18 6. dito Prior. B. 3 8 
Berliner Stad4-Obl. 4 100% ba. dig Prior) B. RB 
2 E 21 — dito Prior. E. 8% 6. 
— — 1 
2 Posensche 44 9805 G Nen — „ be. 
ä te 3% 8 G dito Pri en "is ec 
u \Schlesische 44% a F 1. 3 . 
Kur- u. Neumärk.|4 0 br. no Erior. IL .. 100 8. 
2 Rheinische 4 84 br. 
2 m, 4 MR 8. dito (St) Prior. 4 88 C 
S Posen sche . 4 904, 6. dito — * 4 8825 0 
= {Preussisehe . 4 HL . e y RE Zar. ie 80 1 
5 | Westf. 5 a Bes 2 r 90 G. 
Stohsis ehe N 8 dito Prior. 8 
= (Schlesische . 44 2 G. dito Pier. I 4 — 
Friedrichsd'or . — 113% ds. dito Prior. III. Ay —— — 
Louisd' or —!109%, be Ross. Staatsbahnen — — 
Goldkronen ... +» — Stargard. Posener ‚8% 94 ½ ba. . G. 
dite Prier. ... — — — 
Ausländische Fonda. dito Prier. .... 6 
esterr. Metall. | ringer 1 bs. a. B 
0 Metall. . 79% Tür 119 b 
dito 54er Pr.-Anl. 4 1208 AR dito rien. J.;. 0 % „ 
dito Nat.-Anleihe s 64 br. a. B. \ dito III. Em. 4 4— Sc. 900 
Rus. engl. Anleihe s 103½ 6. ji Wilhelms-Bahn ...4 36 ba. 
dito 5. Anleihe .5 103 8. . dito Prior. En Zi 
do,pola.Seh.-Obl.|4 183% G. dito DIL. Em. 4 1 
555 fandbriefe 4 85% b 
ito III. Em. . 4 8914 ba. 4 
Poln. Obl. & 40 Fr 86 * Preuss. und ausl. Bank-Astien, 
dito 4 300 Fl. 5 9½ B. j Preuss. Bank-Anth. 4½ 4 B. 
dito 4 200 Fl. — 21%, B. Berl. Kassen-Vereind 122 ba, 
Kurhesa. 40 Thlr. — 41½ B. Braunschw. Bank . 4 00 ba. 
Baden 35 Fl. 2047 G. Weimarische Bank 4 100% etw. bz. 8. G. 
— — — i Rostocker ee 


Geraer “ 4 ı 
Thüringer * 


Aotien-Gourse. 4 
Hamb. Nordd. Bank 4 811%, “im. br. 


Aaeben-Düsseldorf. 3% 2 bz. 
3. 


Aachen-Mastrichter 4 45 i ) 
Amsterdam-Rotterd. 4 661% ba. a. 6 . 250 6 
Bergisch Märkische./4 115 ba. Bremer 8 la las 1 
ae 0 N j a 
an be g. bee eee! 8 
Berlin-Anhalter . 4 113% 4 11516 be. armet. geh ! 13014 ba. 
ito Prior. 4 924, bs. ' m. er 80 — ED 
Berlin-Hamburger % 104 bs | Leips. Creditb Abs 76% be 
dito Prior... ... 43 1022, 6. Meininger , 4 mare un 
dito II. Em... 4% — < Coburger . 4 2 b 4 . 


Berlin-Potsd.-Medh.\4 ” 138% G. 


ia. 7 1 
dito Prior. A. B./4_ 89 etw. be. 8 18 5 * 
dito Lit, G. . 4% 99%, ba. Osstöre 2 5 1241 1934, 1 Abs 
N dito Lat. D. 4% 97% ba. Sen > 4 160% 4% ba. . k. 
e .. N 117 6. Dise.-Comm.-Anth, 4 4 0 70 
ito Prior 4½ —Ser,lI. 88½b 2. Berl. Handels- Ges 85 eim. ba. u. R. 
Breslau-Freiburger 4 106 ½ bz, Prouss. Handels-Ges.|4 4 
Kalt, Hunde .. 4 1016 be. Schles. Hauk-Werein 4 d K. 
Ie Prior 1 1 En a Minerra-Bergw.-Act./5 0 etw. br. (i. D.) 
die ne i 034 5 Berl. Waar.-Cred.-G. 4 961, B. 
ito II. Em. 
405 In. Em. 221 8. Woechsel-Ceurse. 
ito IV. Em. . 4 86 ½ ba. terdam 
Düsseldorf-Eiberf. ER, — Ama | 
Frans. St.-Eisenbahn 196 ba. | Hamburg | 
N 1 Eros, ya A set, br. dito | 
ndwıgsh.- . 
eee 190 — London 22 
abet e ee 
„en aa Treu 85 2 —. * Ba, N 
to . — — — 
Meeklen burger 50% BJ Lan 
Münster- Hammer 905 6. ' 1 
Neisse-Brieger , .. 66% ba. . 
Neustadt- Weissenb, Ay — Petersburg 


Berlin, 20. Marz. 
und Gld., 36%, Thlr. Br., 
36 Thlr. Gld., Mai⸗Juni 
Gld., Juni⸗Juli 36 / —37 . 

afer 27—32 Thlr., pr. 
übel loco 12% Thlr. 


jahr 354% —36 & Thl 
36 P 
r. be 


r. Br., 1 „ Gld., 
laber 1241. Tale 


17% Mir. bez., März und März⸗April 173 
Al 5 hlt. 015 t 177, 


., April⸗Mai 17% — 


a 
bis 17 
ö Tolr. 


Weizen ſtilles Geſchäft. — Roggen 1 i i 
ſpärlichem Angebot zu anziehenden Breiten gende un ee Klicken, 
t ohne weſentliche Berne, en 

ie 


Stettin, 20. Marz. Weizen ſtille, loco gelber pr. 90pfd. 57—60 Thlr. 
bez., 8 gelber pr. März 60 Thlr. bez., pr. Frühjahr dto. 61 Thlr. Br., 
7 et Sapfd. 34 Thl Früh 

oggen feſter, loco pr. S2pfd. r. zu machen, S82pfd. pr j 
7 Thlr. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 34% Thlr. Gid., pr. Juni⸗ 25 


Ir. 
be a 


% 
„ Fru BA 4 
— 94 J bezahlt, pr. Juni» 


lt. 
Pottaſche Ima Caſan 9% Thlr. e 9% Thlr. Br. 


Breslau, 22. März. [Broduftenmarlt. Belebr; gute aufluf 
e e 155 ee 5 ee 
ehrt, er bez. — aa „ n r 
Ki 70 zu Bestehenden Preiſen deſſer verkäuflich. — Spiritus ſtill, loco 6%, 
9 a 0 
eißer Weizen 62-65—67—70 Sgr., gelber 60—63—66—68 Sgr. 

Brenner⸗Weizen 48—50—52—54 Sgr. — gen 3 4041 40 er 2 
Gerſte 35—37 39—41 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — Kocherbſen 
58—60—63—66 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., Widen 56—58 
60—62 Sgr. nach Qualſtät und Gewicht. 

Winterraps 10107109111 Sgr., Winterrabſen 90—94—96 be 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität, 

Rothe Kleeſaat 11%—124—12%—13 Ahle, weiße 1441617 Di 
17% Thlr., Thymothee 11112113 Thlr. nach Qualität. ; 


Theater:Mepertoire, & 
Montag, 22. Bei Zum Beneſiz der Herren ie nnd ran 
1) Zum erſten Male: „Blau oder weiß.“ Luſtſpiel in einem Akt, pol 
dem Franzöſiſchen von Richard Heinersdorf. 2) en nge, vorgetragen vor 
den Herren Weinwurm, Herrmann, Fray, Rieger, Prawit m. 
dem Männerhor: a) „Grün“, von J. N. Vogl, komponirt von A. 
Storch für vierſtimmigen Männergeſang mit Chor und Hörnerbegle 
b) „Ständchen“, von G. L., komponirt von A. Pr. für fünf, 
kännergeſang mit Chor. c) Rheinlied aus „Die Nibelungen“, von 7 
für Männergejang. 3) Neu einſtudirt: „Drei Frauen auf einmal 
ae in einem Aufzuge, nach Scribe bearbeitet von A. Cosmar. il n 
einſtudirt: „Adrian van Oſtade.““ Komiſche Oper in einem 
Treitſchte. Mufit von J. Weigl. 


— 


— 


